
Verband

Erfolgreiche Delegiertenversammlung

des Thurgauer Gewerbeverbandes

An der 131. Delegiertenversammlung des Thurgauer Gewerbe-

uerbandes wählten die Stimmberechtigten Beda Stähelin aus

Frauenfeld und Renzo Mascherin aus Diessenhofen in den Vor-

stand und verliehen Matthias Hotz die Ehrenmitgliedschaft.

Präsident Hansjörg Brunner brach eine Lanze für die Berufs-

bildung und plädierte für mehr Gewerbler/innen im nationalen

Parlament.

190 Delegierte und gegen 100 Gäste, darunter zahlreiche Wirt-

schafts- und Politgrössen, boten am 20. März den illustren

Rahmen für den Grossanlass des Thurgauer Gewerbes, der wie

gewohnt im Kongresszentrum Thurgauerhof in Weinfelden statt-

fand. TGV Präsident Hansjörg Brunner plädierte bei der Begrüs-

sung angesichts der nicht enden wollenden Schreckensmel-

düngen dafür, dem Schlechten nicht zu viel Raum zu geben und

stattdessen Lebensqualität und Humor im Alltag zu pflegen.

Berufsbildungscampus Ostschweiz

Im Hinblick auf einen funktionierenden Arbeitsmarkt sei die Kon-

kurrenzierung von Berufslehre und Studium unsinnig. «Wir sind

genauso dringend auf Hochschulabgänger/innen, wie auf gutaus-

gebildete Handwerker/innen angewiesen.» Als wirksames Mittel,

um dem Fachkräftemangel entgegenzutreten, bezeichnete Prä-

sident Hansjörg Brunner die Stärkung der dualen Berufsbildung.

Die vom TGV lancierte Berufsmesse Thurgau sei vor zwölf Jah-

ren ein bedeutender Schritt gewesen und habe sich zum Erfolgs-

modell entwickelt. Zusätzlich brauche es aber jetzt unbedingt

auch noch den Berufsbildungscampus Ostschweiz. Der Präsi-

dent bat um Unterstützung für das TGV-Generationenprojekt,

das im Juni zur Abstimmung gelangt, und bei einer Annahme den

Kanton Thurgau zu einem Bildungsleuchtturm mit grosser Aus-

strahlkraft macht. Für die nationalen Wahlen im Herbst wünscht

sich Verbandspräsident Brunner, gerade auch im Hinblick auf die

Vorkommnisse rund und die Credit Suisse, eine Verstärkung der

gewerbliche Vertretung in Bundesbern. Neben seiner Vorstands-

kollegin Nationalrätin Dina Gutjahr (5VP), die wieder antritt, wird
auch Hansjörg Brunner zuoberst auf der Liste der FDP versuchen,

den 2019 für das Gewerbe und seine Anliegen verlorenen Sitz im

Nationalrat zurückzuerobern. Die Delegierten genehmigten ein

Budget von 80000 Franken für eine Wahlkampagne, mit der die

von der Präsidentenkonferenz vom Mai empfohlenen Kandidatin-

nen und Kandidaten unterstützt werden.
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Entsetzen über das CS-Debakel

Die regierungsrätliche Grussbotschaft überbrachte traditions-

gemäss Volkswirtschaftsdirektor Walter Schönholzer. Er sprach

den Gewerbetreibenden und dem Verband den Dank des Gesamt-

regierungsrates aus und äusserte mit Vehemenz seine Besorgnis

und sein Entsetzen über die am Tag zu vor verkündeten Ereignisse

rund um die Credit Suisse. «Eine Krise jagt die andere! Das ist ein

weiteres Debakel für die Schweiz mit nachhaltig negativen Aus-

Wirkungen. Tausende von Mitarbeitenden stehen unverschuldet

vor diesem Scherbenhaufen, den unfähige Manager, welche die

Bank über Jahre als Selbstbedienungsladen missbrauchten, an-

gerichtet haben.» Das internationale Image der Schweiz sei nun

zusätzlich ramponiert. «Eine Gefahr für den Kanton Thurgau,der

70 Prozent seiner Güter in die EU exportiert.» Die grosse Un-

Sicherheit in den Wirtschaftsbeziehungen mit der EU seien ein

schleichendes Problem. Lösungen - auch bezüglich der Versor-

gungsicherheit im Energiesektor - gebe es nur im Verbund mit

der EU. «Ich erwarte jetzt vom Bund, dass er die bilateralen Ver-

handlungen endlich aufnimmt und bis 2024 zum Abschluss bringt
- Wahlen hin oder her!», forderte Schönholzer.

Renzo Mascherin und Beda Stähelin

Das Traktandum Wahlen war in diesem Jahr ein besonderer

Höhepunkt, galt es mit Marianne Raschle, Christoph Roth und

Matthias Hotz doch gleich drei langjährige und verdiente Vor-
standsmitglieder zu verabschieden (siehe auch Laudationen).

Matthias Hotz verliehen die Delegierten zusätzlich die Ehrenmit-

gliedschaft. Renzo Mascherin, Präsident des Industrie- und Ge-

werbevereins Diessenhofen und Umgebung, und Beda Stähelin,

Rechtsanwalt und Kantonsrat aus Frauenfeld halten neu im Vor-

standsgremium Einsitz, Präsident Hansjörg Brunner und die üb-

rigen Vorstandsmitglieder Diana Gutjahr, Martina Pfiffner Müller,
Ruedi Bartel, Viktor Gschwend, Rico Kaufmann, Martin Lörtscher

und Mathias Tschanen wurden ebenso wiedergewählt wie die

beiden Revisoren Rolf Städler und Markus Widmer, Unbestritten

war auch die Wahl von Thomas Hofer und Heinz Fehlmann in den

Stiftungsrat des Berufsbildungscampus Ostschweiz.

Peter Mesmer
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Laudationen für Marianne Raschle, Christoph Roth und Matthias Hotz

Mit Freude danke ich Marianne Raschle für die tolle Zeit bei
uns im Vorstand Sie ist 2014 als Nachfolgerin von Carmen
Haag gewählt worden und hat als Kantonsrätin Die Mitte-
Fraktion vertreten. Mit ihrem Mann Elmar zusammen führt

sie die weitherum be-

kannte Raschle Holzbau

AG in Kreuzlingen, Mit

ihren tagtäglichen Er-

fahrungen aus dem Fa-

milienbetrieb hat sie sich
im Vorstand und auch im

Kantonsrat glaubwür-

dig und engagiert für das
Gewerbe und die KMU

eingesetzt. Regelmässig

war Marianne Raschle

wichtiger Teil der Thur-

gauer Delegation an der

Schweizerischen Winter- •"i^::

konferenz des Schweize-

rischen Gewerbeverbandes in Klosters. Ein grosses Anliegen

war ihr immer die Berufsbildung. Im eigenen Betrieb werden

Lernende ausgebildet. 2019 ist Marianne als Nachfolgerin von

Angela HaltinerzurPräsidentin des BeiratesderBerufsmesse

ernannt worden. Mit viel Charme und Geschick hat sie die Bei-

ratssitzungen geleitet, Als Folge ihres Rücktritts aus dem

Grossen Rat im Jahr 2021 tritt sie heute auch nicht mehr zur

Wiederwahl in den TGV-Vorstand an. Wir danken Marianne

herzlich für die gute und konstruktive Zusammenarbeit so-

wie für ihr grosses Engagement zu Gunsten des Berufsnach-

wuchses und wünschen ihr für die Zukunft alles Gute in der

Familie und im Beruf.

Rico Kaufmann, Vizepräsident

Christoph Roth ist ein Vollbiutgewerbler.'der unser Gremium

mit politischer Brise und kritischer Aussensicht bereichert hat.

Es ist wertvoll, Menschen um sich zu haben, die verschiedene

Sichtweisen einbringen. Christoph und ich kennen uns seit

Jahren, seit wann, weiss ich garnichtmehrso genau. Es freute

mich deshalb sehr, mit ihm ab 2016 im Kantonalvorstand zum

Wohl unseres Thurgauer Gewerbes zusammenarbeiten und

wirken zu können. Ab 2020 ist er zudem im Namen des TGV

in den Vorstand des Vereins KEE5T (Kompetenz-Zentrum Er-

neuerbare Energie-Systeme Thurgau) gekommen. Als Kapa-

zität für die Bereiche Heizungstechnik und Bad ist Christoph
prädestiniert in diesem Netzwerk mitzuwirken. Beim KEEST

dreht sich alles um KMU nach dem Motto «Für die Wirtschaft
von der Wirtschaft». Das bringt Win-win für alle. Diesem Leit-

satz wird Christoph Roth gerecht und er ist einer, der anpackt

und mitgestaltet. Sonst wäre er wohl kaum Präsident des
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Gewerbevereins Amriswil geworden. Diesen präsidierte er

von 2013 bis 2020. 20 Jahre lang gehörte er dem Vorstand
an. Vor einem Jahre wurde er als Ehrenmitglied verabschie-

det. In der Thurgauer Zeitung war zu lesen: «Seine Wirkungs-

zeit prägten Wachstum
und Zusammenhalt. Unter

.^ seiner Führung entwi-

ekelte sich Gewerbe Am-

riswil zu einem überaus

aktiven Verein mit grosser

Ausstrahlungskraft gegen
innen und aussen.» Im Na-

men des Vorstandes dan-

ken ich Christoph für seine
aktive und engagierte Mit-

arbeit auf regionaler wie

auch auf kantonaler Ebene.

Die gemeinsamen Auto-

fahrten, die wir jeweils für
einen privaten, politischen

und geschäftlichen Schwatz genutzt haben, werde ich ver-

missen.

Diana Gutjahr, Vizepräsidentin

Matthias Hotz wurde an der Delegiertenversammlung 2003 in

den Kantonalvorstand gewählt. 2009 übernahm er zusätzlich

das Präsidium der TGshop Fachgeschäfte und seit 2021 ist er
Vizepräsident der Stiftung Berufsbildungscampus Ostschweiz,

In den vergangenen 20 Jahren war Matthias Hotz das juristi-

sehe Gewissen des Thurgauer Gewerbeverbandes. Während

seiner Amtszeit war er für sämtliche rechtlichen Fragestel-

lungen und juristischen Angelegenheiten unsere erste und vor

aliem wichtigste Ansprechperson. Sein Fachwissen gab uns bei

weitreichenden Entscheidungen Sicherheit. Sein vernetztes

Denken war überaus wertvoll, vor ai lern dann, wenn es bei kon-

trovers geführten Diskussion galt, einen gemeinsamen Weg

zu finden. Die Zusammenarbeit mit Matthias war mir immer

eine grosse Freude und von gegenseitigem Respekt geprägt,

Der gesamte Vorstand konnte sich jederzeit auf seine Zuver-

lässigkeit und seine Integrität verlassen. Matthias Hotz hinter-

lässt im TGV eine grosse Lücke. Seine Fachkenntnisse und sein

ruhiges und sympathisches Wesen werden uns sehr fehlen.

Ich schätze mich glücklich, dass er mir in seiner Funktion als

Vize-Präsident des Stiftungsrats Berufsbildungscampus Ost-

Schweiz erhalten bleibt und ich somit auch zukünftig mit ihm
zusammenarbeiten darf. In Namen des gesamten Vorstandes

und der Geschäftsstelle danke ich Matthias herzlich für seine
grossen Verdienste und sein wertvolles Engagement zu Guns-

ten des Thurgauer Gewerbeverbandes.

HansjörgBrunner, Präsident


